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Was will Deutſchland? 


Chamberlain ſtellt ragen 
England werde der Ge üährdung fremder Staaten engegentreten 


London, 23. März. Der britiſche Miniſterpräſi⸗ 
den Chamberlain gab im Unterhaufe eine Erklä⸗ 
rung zu den jüngſten Vorgängen in Europa ab. Darin 
marj er die Frage auf, ob etwa die deutſche Regierung 
danach trachte, Europa zu beherrſchen oder fogar noch 
weiter zu gehen. 

In einem ſolchen Falle würde die britiſche Regie⸗ 
tung zu fagen genötigt fein, daß fie auf den entſchiedenen | 
Widerſtand Englands und anderer Länder ſtaßen würde. 
Demgegenüber habe England nicht den Wunſch, den Be⸗ 
mähmgen Deutſchlands, feinen Außenhandel zu ermei- 
tern, entgegenzuwirken, wenn das in der üblichen Art 
erfolgt. 

Zum Schluß wiederholte er die Theſe der engliſchen 
Regierung, keinen weltanſchaulöchen Block gegeneinan⸗ 
der auſſtellen zu wollen und verſicherte erneut, mit allen 
Mitteln den Verſuchen entgegenzutreten, die Unabhän⸗ 
gigkeit fremder Staaten zu gefährden. 


Beitiihjowietenffiihe Uebeinſtimmung 


London, 23. März. Renter berichtet, das So⸗ 
wjetrußland am Donnerstag die Antwort auf den briti⸗ 
ſchen Vorſchlag zu einer gemeinſamen Nichtangriſſserklä⸗ 
rung gegeben habe. Wie Reuter mitteilt, hat Soenjet⸗ 
rußland dem britiſchen Vorſchlag zugeſtimmt. l 


Sicherung der franzöſiſchen Verbündeten 

London, 23. März. Der Korreſpondent des „Kur⸗ 
ier Warszamſti“ in London will aus dortigen franzöſi⸗ 
ſchen Kreiſen erfahren haben, daß Auzenminiſter Bonnet 


in ſeiner geſtrigen Ausſprache mit Chamberlain 
und Halifax den Standpunkt eingenommen hat, daß 
nachdem Frankreich die Sicherheit für die Grenzen Bel⸗ 
giens, Hollands und Dänemarks, die zum britiſchen Ber- 
teidigungsſyſtem gehören, übernommen habe, es nun 
verlangen müſſe, daß England unverzüglich die gleichen 
Verpflichtungen gegen die Verbündeten Frankreichs, 
olſo Polen, Jugoſlamien und Rumänien, nehme, 


Lebrun bei Chamberlain 

März. Nach der Rückkehr vom Schloß 
Windſor begaben ſich der franzöſiſche Staatspräſident 
und Frau Lebrun in die Downing Street 10, wo fie 
Miniſterpräſident Chamberlain einen Beſuch abſtatteten. 
Anſchließend fuhren die franzöſiſchen Gäſte zur National⸗ 
galerie, wo ein Maſſenempfang und eine Begrüßung 
durch die Vereinigung ſämtlicher engliſch⸗franzöſiſcher 
Verbände, und Vereinigungen ſtattf and. 


5 Bombenanſchläge in London 


London, 23. März. In London ereigneten ſich 
im Laufe des heutigen Tages 5 Bombenanſchläge. Im 
Zentrum der Stadt in der Nähe der großen Markthallen 
explodierten am Vormittag in halbſtündigen Abjänben 
5 Bomben. Dutzende von Fenſterſcheiben wurden Fer: 
ſtört, Telephon⸗ und Gas leitungen beſchädigt, der Fahr⸗ 
damm zerxiſſen, fo daß der Verkehr eingeſtellt werden 


London, 23 


mußte. Auch die beiden Bomben, die an anderen Stel⸗ 
len explodierten, haben bedeutenden Schaden verur⸗ 
ſacht. 

Trotzdem die Täter auch diesmal entkamen, glaubt 


man, um iriſche Terroriſten 


handelt. 


daß es ſich auch diesmal 


Glowalei unter deutſchem Schutz 


Deutſch⸗flowaliſcher „Schutzvertrag“ unterzeichnet 


Berlin, 23. März. Heute wurde hier der Wort | deutſchen Streitkräfte notmendig ſind, zollfrei eingeführt 


laut des deutſch⸗ſlomakiſchen „Schutzvertrages“ befannt- 
gegeben, der von Ribbentrop fir Deutſchland und von 
Tiſo, Tuka und Durczanſty für die Slowakei unterzeich⸗ 
net worden ift. 

In der Einleitung heißt es, daß nachdem ſich der 
Slawakiſche Staat unter den Schutz des Deutſchen Rei- 
ches begeben hat, beide Regierungen übereingekommen 
find, folgendes zu vereinbaren: 

1. Das Deutſche Reich übernimmt den Schutz der 
Unabhängigkeit des Slomakiſchen Stantes und feiner 
Grenzen. 

2. Zur Durchführung des übernommenen Schutzes 
ijt die deutſche Heeresmacht jederzeit berechtigt, militi- 
riſche Einrichtungen auf ſlowakiſches Gebiet zu nijen 
und Garniſonen in einer Stärke zu unterhalten, wie ſie 


als notwendig erachtet werden. Es gilt dasfür die Grenz 


zonen, die weſtlich durch den Slowaliſchen Staat ver⸗ 
laufen und im Oſten in der Linie bis zu den Karpathen, 
den Weißen Karpathen und dem öſtlichen Jawornica⸗ 
Gebirge. Die flowaliſche Regierung wird anordnen, 
daß den deulſchen Streitlräften das für die miittäri⸗ 
ſchen Einrichtungen notwendige Gebiet zur Verſügung 
geſtellt mird. Die ſlowakiſche Regierung ift damit ein⸗ 
verjtanden, daß alle Gegenſtände, die zur Verforgung der 


werden In den erwähnten Zonen werden die deutſchen 
Streitkräfte den militäriſchen Oberbefehl innehaben. 
Deuiſche Staatsangehörige, die auf Grund eines Ver⸗ 
trages mit dem Bau militäriſcher Einrichtungen in den 
genannten Zonen betraut werden, unterliegen der Dent- 
ſchen Gerichtsbarkeit. 

3. Die ſlomakiſche Regierung wird ihre eigenen 
Streitkräfte im engen Kontakt mit der dentſchen Heeres: 
leitung organiſieren. 

4. Im Sinne des Schutzverhältniſſes wird die jlo- 
wakiſche Regierung ihre Außenpolitik in ſtändiger Ueber⸗ 
einſtimmung mit Deutſchland führen. 

5. Dieſer Vertrag tritt fofort in Kraft und gilt fiie 
die Dauer von 25 Jahren. Nach Ablauf dieſer Friſt 
werden fih beide Regierungen über die Verlängerung 
dieſes Vertrages verſtändigen. 


Ausdehnung des Konzentrationslagers 

Paris, 23. März. 
in Böhmen zwei und in Mähren ein Konzentrations⸗ 
lager errichtet werden. Dieſe drei Abſonderungslager 
ollen 80tauſend Perſonen „beherbergen“ können. 


Nach den Berichten der franzöſiſchen Preſſe ſollen 


Tel. 1294 


Aus Prag wird berichtet, daß ı ) 
ſteren wolle, denkt, ſowie an 


Volksſtimme 


Bielitzj⸗Biala u. Umgebung 


Diktator Daladier 

Daladiers Kammerrede zur Begründung der Voll⸗ 
machtenvorlage war bezeichnend. Er ſprach von Seinem 
Willen, von Seiner Energie, von Seiner Größe. Und 
dann davon, daß „mehr gearbeitet“ werden müſſe, daß 
man ſich diszipliniert hinter Ihn ſtellen müſſe und daß 
die „Demokratie der Widerſprüche“ aufhören müſſe. 
Dieſer einſtige Propagandiſt des Schwundgeldſchwindels 
dem heute die Finanzorthodoxie Rothſchilds oberſtes Ge⸗ 
ſetz iſt, der Volksfrontagitator, der einmal mit Blum 
und Th. and in Hand auf den Straßen von Paris 
demonſtric und heute der Vorkämpfer der antikom⸗ 
muniſtiſchen und arbeiterfeindlichen Strömungen iſt, 
diefer Mann der großen Worte und kleinen Taten, des 
gebrochenen Bündnisverſprechens an die Tſchechoflowa 
lei mußte ſich zunächſt ſelbſt verbieten, wenn er den 
Widerſpruch verbieten wollte. Daß er es nicht tat, ge⸗ 
hört auch zu ſeinen Widerſprüchen. 


Dieſem Mann hat eine Kammermehrheit geſtern 
Diktaturvollmachten gegeben. Ihm und feinem mid- 
tigſten Helfershelſer Bonnet. Die Außenpolitik beider 
Männer erregt zwar fo allmählich fait bei allen Rar- 
teien Zweifel und Unwillen. Ein Louis Marin, ein 
Pezet, die Miniſter Mandel und Reynaud ſelbſt, zu 


ſchweigen von Eduard Herriot und vielen Parteifreun⸗ 


den des Miniſterpräſidenten, haben längſt davon genug. 
Aber die Gelegenheit, gegen die Arbeiter, gegen Frei⸗ 
heit und Demokratie loszuziehen, war zu ſchön, und jo 
vereinigte, denn das geſamte Bürgertum ſeine Stimmen 
für die Diktaturvollmachten. 

Die Debatte, die dieſer Abſtimmung vorausging, 
war reich an Zwiſchenfällen. Die Kommuniſten Duclas 
und Ramette wurden mit den Hitlerianern Flandin und 
Scapini faſt handgemein und auch zwiſchen den ſoziali⸗ 
ſtiſchen und bürgerlichen Rednern gab es heftige Aus» 
einanderſetzungen. Währenddeſſen verkündete in den 
Wandelgängen der radikale Abgeordnete Teodor Lon⸗ 
guet ſeinen Austritt aus der Partei des Miniſterpräſi⸗ 
denten als Proteſt gegen deſſen Verrat an den alten 
Prinzipien der Partei und in der Fraktionsſitzung der 
Union Socialiſte erhielt der Abgeordnete Deſchiszeaux, 
als er Daladiers und Bonnets Politik verteidigte, von 
ſeinem Fraktionskollegen Tribollet ein paar ſaſtige Ohr⸗ 


feigen mit der freundlichen Bemerkung: „Einem Verrä⸗ 
ter wie Ihnen ſollte man eigentlich ſechs Kugeln ins 


Fell brennen“. Auch iſt noch nicht geſagt, daß der Wi⸗ 
derſtand gegen Daladier, zu dem die Organiſationen der 
SI und der Kommuniſten aufrufen, nicht doch noch 
das Bild der Lage ändern wird, wenn die breiten Maj- 
jen die zu erwartenden Diktaturmaßnahmen Daladiers 
am eigenen Leib ſpüren. Vorerſt nehmen die breiten 
Volksmaſſen die Ereigniſſe noch ſtumpf hin, der oppoſi 
tionelle Widerſtand geht über die Kreiſe der eingeſchwo⸗ 
renen Militants und Intellektuellen nicht hinaus und 
änßert ſich demgemäß nur in geſprochenen oder zedruck⸗ 
ten Proteſten. 

Was wird Daladier nun tun? Er hat Vollmacht, 
„alles zu tun, um die Kräfte Frankreichs zu ſtärken“. 
Die Linke rechnet außer mit einem drakoniſchen Ausbeu⸗ 
tungsregime gegen die Arbeiter mit einer Unterdrückung 
der Preſſe⸗ und Verſammlungsfreiheit, einer diktatori⸗ 
ſchen Aenderung des Wahlrechts zugunſten der Reaktion, 
einer Verfaſſungsänderung, der Vertagung des Parla⸗ 
ments und gleichzeitiger Verlängerung der Seſſionspe⸗ 
riode, um den reaktionären Abgeordneten die Auseinan⸗ 
derſetzung mit ihren Wählern zu erſparen, auch mit 
einem Verbot der Kommuniſtiſchen Partei, um ſo mehr, 
als Daladier dieſe ihm unterſtellte Abſicht bereits de⸗ 
mentiert hat und der Wert ſeiner Dementis, daß er ne⸗ 
ben der Arbeitszeitverlängerung in der Rüſtungsindu⸗ 
ſtrie vor allem an „militäriſche Maßnahmen“, von de⸗ 
nen er in einem Ton ſprach, als ob er morgen mobili» 
„polizeiliche Sicherheits⸗ 
maßnahmen“. Wer Daladier kennt, kann Dapon, nur 
eine polizeiliche Unterdrückung jeiner Gegner ſow'ie eine 
Ausländerhatz erwarten, letztere unter jorgfältiger Scho⸗ 


in der früheren Tichechoſlowakei mehr als 28 000 Perfo- uung aller Faſchiſten. 


nen verhaftet worden ſein. 
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Sera, Frankreich geht ſchweren Tagen entgegen, 
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in ſeiner Innenpolitik wie in ſeiner Außenpolitik. Die O n 
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on 


noch zu ſchaffen machen. Und wenn die Ermannung in a D 
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England fortſchreitet, fo kann es leicht, eines Tages qe- e g 
1 


ſchehen, daß man in London von Herrn Daladier als EN NEAR, 55 

E Champion der franzöſiſchen Zwietracht genug be: Kowno, 23. Mürz. In hieſigen politijchen s>] 
fommi und erkennt, daß auch England beſſer fährt, weun Journaliſtenkreiſen m ane das Gerücht verbreitet, 
Frankreichs, ſeines Bundesgenoſſen Regierung, von“ daß im Verlauf deutſchelamißchen Verhandlungen in 
einem vielleicht etwas unbegnemeten, aber Horizoniwei Berlin von dewifcher Seite der Vorſchlag der Bildung 
teren und ſtärleren Mann geführt wird als jetzt. Aber einer deutſch⸗litauiſchen Zollun on gemaht worden fei 


befer wäre es, das franzöſiſche Volk ſchaffte in ſeinem 


räumten Kaſerne. Die Uebergabe erfolgte Heute nad- 
mittags. Nach der Uebergabe wurden die litauiſchen 
Offiziere von einem deutſchen Offizier an die Grenze ge⸗ 
leitet. 


Die litaniſche Delegation auf demHeimweg 


Berlin, 23. März. Am Donnerstag abend gegen 
23 Uhr verließ die litauiſche Verhandlungsdelegation 
mit Außenminiſter Urbszys an der Spiße, die zur 
Unterzeichnung des deutſch⸗litauiſchen Vertrages über 
die Wiedervereinigung des Memellandes mit dem Deut: 


chen Reich in Berlin weilte, die Reſchshauptſtadt, um 


bj- 2 T . k Dieſer deutſche Chirii r Aap © it | 
Haus ſelbſt Ordnung, bevor ſie ihm von London her PO LAIEN deuuche Sunn der Befürchtung dit 
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aufgezwungen wird. „Berner Tagwacht“. tiert ſein, daß Litauen ſeinen zenhandel ſtatt über 
; — Memel nun d von Libau leiten werde. 
Die neuen fronzöfiſchen Deizete Bisher ging 86 Prozent der litaujſchen Ausfuhr durch 
d nie von Meme 
Auf Kosten der Arbeiter. ö den Haſen an Memel. f 


Witte Am 
reren 


ingelroffen 


Die Miniſterpräſidentſchaft hat folgende Reihe von 
Verordnungen bekanntgegeben, Amtsblatt 


die im er 


ſich wieder nach Kowno zu bgeben. 


Memel, 23. Mürz. Hitler ijt heute gegen 14 Ute 


ſcheinen: s e Aia 1 ; i A j 
* . e an Bord des Torpedobootes „Lecparb“, auf das er um 
A. Militäriſche Maßnahmen: 13.30 Uhr vom Manserteniser „ Deutp laub“ übergeitier 


1. Verordnung, wonach der Regierung das Recht gen war, in Haben ven IM 


Are CH 
À sehn. I EE. Sl N N I } oje. Kurz nach 
eingeräumt wird, die z. D. ſtehenden Soldaten und die 4 u ö 3 enande beteten. 
Reſeroiſten unter die Fahnen zu berufen. wi rete 
2. Verordnung über die Verdoppelung des 6. Min „„ „„ A a ni ` 
litärbezirks. i De dem HEN N em MNemelgebſet 


Maßnahmen zur Intenſivierung 


Die Liaufbationslomm ſſare 


Kowno, 23. März. Deutſchland und Litauen 
haben bereits ihre Kommiſſare zur Ueberwachung und 


Regelung der Uebergabe des Memellandes an Deutſch⸗ 


land ernannt, und zwar wurde von deutcher Seite Dr. 


Neumann, von litauiſcher Seite Norkajtis zu Kommiſſa⸗ 
ren beſtimmt. 


nneräten morgens ſind 


der Produktion: ; die Truppen des 1. dauſchen Armeekorps in das Memel⸗ 
An | 2 41 er i inaerihl." hori ind rere Flugzeng⸗ 
4. Verordnung, wonach den Beſtellungen für die zert. pitz Eere y 
Landesverteidigung das Recht der Priorität zuſteht. eingelcoſſen, die über Memel eine Stunde 
5. Verordnung betr. die Verlängerung der Arbeits⸗ f ſten 
dauer und die e e far, Ueberzeitarbeit. R Hitler hat in Waittagsſtunden Memel mie 
6. Verordnung über die Kollektivarbeitsverträge in ; f 
/ d 1 und die rt angetreten. In einer 
der Luftfahrtinduſtrie. ` : 3 Meret der Int Ker feine In 
7. Verordnung über die öffentlichen Stellenvermitt⸗ E Vie, ERENG EUER hu Her keine Fragen 


den Departementen. 


3, ng über das Vorſchußweſen. j i 
9, ordnung über die Verſtärkung des Korps der Die Meksenn Det Memeltolerne 
militäriſe Ingenieure für die Rüſtungsprodukt'on. 


Der Stellvertreter des bishe⸗ 


10. Verordnung über die Schaffung einer Direl⸗ a ; ) 5 
r gouverneurs „bat“ am Donners- 


tionsſtelle für die Produktion und über die Angliederung 
der Direktion für die Kontrolle des Kriegsmaterials ar 
das Sekretariat des Miniſteriums für die Landesvertei⸗ 
digung. l 

11. Verordnung betr. die Abberufung des ted- 
ſchen und adminiſtrativen Perſonals der Rüſtungsfabri⸗ 
kation. i | 

12. Verordnung betr. 
des Verwaltungsperſonals 


rigen litauiſchen M 
tag das General 

ſendung ein 
gabe der b 


Mittwoch von den Litauern ge⸗ 


TEATE E 


die Erhöhung des Beſtandes 
für die Luftfahrt. 


C. Verſchiedene Maßnahmen: 

13. Verordnung betr. den militärischen Nachrichten⸗ 
ofenſt. 

14. Verordnung betr. die Organiſierung eines zen⸗ 
tralen Nachrichten⸗ und Aktionsdienſtes bei der Mini- 
ſterpräſidentſchaft. | 

15. Verordnung betr. die Erleichterung von Ent⸗ 
eignungen im Intereſſe der Luftſchutzarbeiten. 

16. Verordnung über die Reorganiſation 
tenweſens. 


Der, 
rüchte in li: 9 daß die deutſche Botſchaft 
in Warſchau den iſchechhoflomaliſchen Geſandten die 
Forderung elite, das Hintere Geſandtſchaſts⸗ 
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dezutſchen Boiſch weilen, Ein Abgeſandter des 
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des Hüt⸗ begab ſich dahzer 


Narſchall Belair in Burgos 
Burgos, 23. März. Marſchall Petain hat 
heute rührend eines ſeierlichen Empfangs der Franco⸗ 
Regierung feine Beglaubigungsübetſchreiben überreicht. 


der iſchechoflowaliſche Geſandte 


folgende 


„Ich bedauere ſehr, 5 Volſchafter, 


aber 1 


Belgien für unabhängige Politit 


eli in konkreter Weiſe berührt. 


do des 1. Armeekorps um Eni | 
. zur ordnungsgemäßen Ueber: 


| 


Deutidrumäniiher Handelsverirag 


Bukareſt, 23. März. Heute wurde hier ein 
detuſch⸗rumãniſcher Wirtſchaſtsvertrag unterzeichnet, der 
eine Folge des Vertrages vom November vorigen Jah⸗ 
res darſtellt. Der Vertrag befriedigt nach offiziellen rt: 
mäniſchen und deutſchen Verlautbarungen die Bebürf- 
niſſe Deutſchlands und bietet die Möglichkeit einer Er⸗ 
höhung der rumäniſchen Oelgewinnung, oime den Hane 
delsverkehr Rumäniens mit anderen Staaten zu be⸗ 

In rumänſſchen maßgebenden Kreiſen wird betont, 
daß die internationale Lage bald eine Beſſerung erſah⸗ 
ten wird, jo daß die getroffenen Vorbeugungsmaßnah⸗ 
men zurücl genommen merden könnten. 


Oflowaliſche Geſandtſchaft 


Wurde an Deutſchland nicht ausgeliefert 


Warsgarufti“ berichtet: Es mb Ge: | 


handen, augenblicklich die Führung der Nation zu über- 
nehmen. Alle unſere politiſchen Formen ſind durch die 


Ereigniſſe überholt. Ich habe mich entſchloſſen, die Mit- 


i 


zur tſchechoflowati⸗ 
ijt und bat um Auſſchluß in dieſer An⸗ 
den von ihn ertangten Berichten hat 
7 ich einen ſolchen Ichritt un⸗ 
ang der deutſchen Botſchaſt 


kann Sie fok ei gen, als ſich noch ein 

STK APR. A r 8 Tl deutſcher Soldat auß iſchechoſtowakiſchem Boden be⸗ 

Brüſſel, 23. März. Die Bemühungen der bri- findet. Die ec eftem lische Republik beſtehht de jure 
tiſchen Regierung, eine Entente gegen Deutſchſand zu⸗ . BAA Foro 


nie An 
mie DR 


ſtande zu bringen, werden von „maßgebender“ beigiicher, 


Seite als wenig ausſichtsreich betrachtet. In amtlichen n md baun ih nen weber das Gebäude nach 
Kreiſen wird erklärt: Belgien- ift zu keinem Zeitpunkt! das Ingenlar here ene 


don den diplomatiſchen Verhandlungen England; mt 


151 4 ; ; * Der altes, hat zugleich feſtgeſtellt 
verſchiedenen Ländern in letzter Zeit berührt worden. et tes hat augleig ee 
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Weder von engliſcher noch von franzöſiſcher Seite iſt ein 7 W e 


Umtsſtempel ſich in den Ge- 


dahingehender Schritt bei der belgichen Regierung un⸗ BE 
ternommen worden. Belgien ift gewillt, ſich von allen 
derartigen Kombinationen fernzuhalten und hält an 
einer Unabhängigkeitspolitik feft. Im übrigen it mar 
in amtlichen Kreiſen der Ueberzeugung, daß die engliſche 
Aktion keinen Erfolg haben wird (7). Das Ergebnis 
wird ſich wahrſcheinlich darauf beſchränken, daß eine eng⸗ 
iſch⸗franzöſiſche Erklärung erfolgt, wobei die feinen 
Staaten zur Beteiligung eingeladen werden dürften. 
Die Gerüchte, wonach in Belgien irgendwelche mili- 
zäriſche Maßnahmen im Hinblick auf die internationale 
Lage erfolgt ſeien oder ergriffen würden, werden von 
amtlicher belgiſcher Seite dementiert. Es wird ange⸗ 
nommen, daß die ſchon lange vorgeſehene Einberufung 
einer Reſervediviſton nach Benertao zu derartigen Ge⸗ 
rüchten Anlaß gegeben hat. ' 
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13. Der tſchechoſflowakiſche 
owie derkonſul in Toronto 
er Büros an die deutſchen 


Montreal, 23 
Generalkonſul in M 
haben die Uebern 
konſulariſchen Vertretu 


ngen abgelehnt. 


ſcha's „Nolfanaſe Bollsgemeinſchaft“ 

3 3. März. An rstag nachmittag trat 
ſchuß der Nationalen 
März vom Stanatspräſi⸗ 
de, auf der Prager Burg 
Jr. Hacha richtete an die 
Anſprache, in der er auf 


i V 
, , ; j denten 
Dieſe Nachricht aus deutſcher Quelle bildet einen 

der Verſuche, das deutſche Volk in der Anſicht zu erhal⸗ 


i — N k 2 155 u einzel En r 
ten, daß die Invaſion der Tſchechoſlowakei keine bedeni- d 3. Im einzelnen harte er 
liche Folgen nach ſich ziehen werde. Die Meldung iſt x zitlers, der das Protekorat fir 
überdies durch die ſowjetruſſiſche Zuſtimmung zu einer 85 Fähren errichtete, iind wir ein Be tandtei 
Nichtangriffserklörung widerſegt. i eiches geworden. Mir iſt die Piht et- 

* 
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3: percis pon einigen Großmächten be t 
8 ain um ein Scheingebilde handeln kann. 


t 


glieder des Ausſchuſſes aus den Reihen der Perſonen ga 
entnehmen, die bisher bei uns eine führende Rolle ge⸗ 
ipielt haben. Ich habe auf alle Gebiete, Stände und 
Schichten Rückſicht genommen. Als die drinilichſten Aut- 
gaben des Ausſchuſſes betone ich die Notwendigkeit, das 
Voll ohne Rüchſicht auf feine bisherige politiſche Zuſam⸗ 
menſetzung zu verſchmelzen. Als weitere Aufgabe be⸗ 
zeichnete Hacha eine intenſive Fürſorge für die Jugend 
und die Pflege guter Beziehungen zur Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Partei. Ueber das Verhältnis des Ausſchuſſes zur 
Regierung erklärte Hacha, daß die Regierung vorläufig 
auf ihrem Platze bleibe. Ihr obliegt die Führung der 
Staatsangelegenheiten, während dem Ausſchuß die 
Sorge um die Nation zuſteht. 
Wir zweifeln nicht daran, daß es Hacha gelingen 
wird, eine Zwangsorganiſation zu bilden, die der NMa- 
zismus als gefügige „Vertretung“ der tſchechiſchen Na- 
tion braucht. e wenig zweifeln wir, daß es ſich nur 


Immer noch Kämpfe 
in der Karvatho⸗Utralne? 

Prag, 23. März. Wie die nationalſozialiſtiſche 
Zeitung „Die Zeit“ berichtet, dauern die Kämpfe in der 
Karpatho⸗Ulraine immer noch an. Die Sic⸗Garden ſtel⸗ 
ien unter Führung des Oberſten Nehremow und des 
Generals Petro Widerſtand im Dreieck Chuſt—Rahow 
—Jaſina. Ein zweiter Widerſtandsabſchnitt bei Bers 
zow ſteht unter der Leitung des früheren larpathv⸗ulrai⸗ 
niſchen Miniſters Klotſchurak. Den Paß zwiſchen 
Berezow und der f[lowaliſchen Grenze befindet ſich noch 
in Händen der Sic⸗Garden, die aus der Slowakei ſtar⸗ 
ken Zuzug erhalten. Die Zahl der Toten und Verwun⸗ 


deten ſei auf beiden Seiten bedeutend. 


Endeliſcher demonſtrationsverſuch invodz 


— 


Geſtern um 20 Uhr verfuchten Mitglieder des Nas 
tionalen Lagers nach einer Vetſammlung im Lofal der 
„Praca“ an der Bandurſkiegoſtraße 9 in den Strafen 
zu demonſtrieren. Währed der Organiſterung des De⸗ 
monſtrationszuges traf eine Polizeiabteilung ein, die die 
Demonſtranten auseinanderirieb. 4 Mitglieder der ger 
nannten Organiſation murden ſeſtgehalten, darunter das 
Mitalsed der Verwaltung Zbigniew Michalak, 
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tung des Korreſpondenten der Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur Hinterhofer in Prag. Aus der Interpeſlativn 
er hervor, daß Hinterhofer ſich immer noch 1 Haft 


Die Erhöhung der amerilaniſchen Zölle 

für deutihe Waren 
Waſhington, 23. März. Das amerikaniſche 
Schatzamt gab in dieſen Tagen feine Entſcheidung be- | 
kannt, wonach mit Wirkung vom 23. April 1939 auf alle | 
zellpflichtigen deutſchen Waren, und zwar ſowoht auf 
| 


befindet. 


Sanoica aus demo gn · Klub aus geſchloſſen 


Die Iſkra⸗Agentur meldet, daß im Zuſammenhang 
mit der Interpellation des Abgeordneten Sanojca, bir 


Importe wie auch ſolche, die auf Zoll verpflichtend hin⸗ 
emlommen, außer den üblichen Zöllen ein Zuſatzzoll von 
25 Prozent des Faktuenwertes in bar zu er⸗ 
heben iſt. 

Das bedeutet die Vernichtung det deutſchen Einfuhr 
nach den Vereinigten Staaten glattweg. 


Hudſon in Mos tan 


Moskau, 28. März. Heute früh ijt die britiſche 
Handelsdelegation unter Führung von Hudſon in Moz- 
lau eingetroffen. Zur Begrüßung erſchienen am Bahn⸗ 
hof der Chef des diplomatiſchen Protokolls Barkow, die 
ſtelvertretenden Außenkommiſſare Potjemkin und Stie- 
panow, der britiſche Geſandte in Moskau Seadſem ſowie 
die Auslandsjournaliſten. i 

Hudſon hat heute bei Litwinow und Milofen Be- 
uche abgeſtattet. Morgen wird Hudſon und feine Be- 
gleitung das Opernhaus beſuchen. Die Verhandlungen 
ollen erſt am Sonnabend aufgenommen werden. Am 
27. März werden die Gäſte Moskau verlaſſen. 


Eine Seiminterpellation 
zur politiſchen Lage 


Der Abgeordnete Dudzinſti hat im Sejm eine In⸗ 
terpellation eingebracht, in der er die Regierung fragt, 
wie fie die Lage Polens angeſichts der letzten Exeigniſſe 
an der polniſchen Südgrenze einſchätze, und was die Re⸗ 
gierung zu tun gedenke, um ihre innerpolitiſche Grund⸗ 
lage zu verbreitern. ; 

In der Begründung feiner Interpellation erklärt 
Dudzinfti, daß die letzten Ereigniſſe einen Keil zwiſchen 
Pelen und Ungarn getrieben hätten. Die neue Grenze 
mit Ungarn habe heute bei weitem nicht mehr den Wert, 
den fie im vergangenen Jahr gehabt hätte. Die politiſch⸗ 
Lage Polens ſei ernſt und ein Vergleich mit der Lage 
zu Lebzeiten des Marſchalls Pilſudſki führe zu ſehr tran- 
rigen Feſtſtellungen. Es ſei eine grundlegende Aende⸗ 
rung zu Ungunſten Polens eingetreten. Wenn man be⸗ 
denkt, daß Deutſchland niemals die Unantaſtbarkeit der 
volniſchen Weſtgrenzen garantiert hat, ſo dürfe man vor 
dem gegenwärtigen Stand nicht die Augen verſchließen. 


Hatte, ohne ſich zuvor mit den Behörden des Parlamen- 
tariſchen Klubs des Lagers der Nationalen Einigung 
verſtändigt zu haben, der OZN⸗Chef, General Skwar⸗ 
cannflt 
Mitglieds dieſes Klubs entzogen hat. 


Am 23. April veranſtaltet die Radfahrerſektion des 
LAS ein Querfeldeinrennen über 25 Kilomeler, das für 
alle Rennfahrer von Polen zugänglich ſein wird. In 
den früheren Jahren haben an dieſem Rennen ſtets 
einige Warſchauer Fahrer mit Erfolg teilgenommen, und 
ſo rechnet man auch in dieſem Jahre auf die Teilnahme 
dieſer Fahrer. 


— — — 


diciem Jahre Herr Wierueli übernommen. Die Rab: 


— — 


maligen Rennfahrers Izykowſti. 
Zwiſchengrunwenkümpfe mm bie Bermeitecihait 
l von Polen. 


Am Sonnabend und Sonntag kommen in pjer 
Städten Gruppenkämpfe um die individuellen Boxmei⸗ 
ſterſchaften von Polen zum Austrag. In Wilna werden 
ſich die Auserwählten von Warſchau, Wilna und Bialy- 


— 


Thorn von Poſen und Pommerellen und in Rowno von 
Lemberg, Wolhynien und Lublin gegenüberſtehen. Die 
Sieger aus allen vier Gruppen werden am 1. und 2. 
April in Kattowitz um die Polenmeiſterſchaften kämpfen. 


Stimettlampf Deuiſchlaund— Ballen. 

Morgen und Sonntag kommt in Feldberg in 

Ñ À g 3 Deutſchland ein Wettkampf zwiſchen ben beiten Skiſport⸗ 
Der Abgeordnete greift dann die Regierung deswe⸗ lern von Polen und Deutſchland zum Austrag. Außer 

gen an, weil fie nichts getan habe, um der Entwicklung den Polen werden an den Wettbewerben auch einige 
der Dinge entgegenzuwirken. n heiten 125 Franzoſen teilnehmen. 
Entſcheidung in den gegenwärtigen entſcheidenden ; 2 - $ 1 Ma. 
Augenblicken entwaffne pſpchiſch das Volk, und zwar am 3 o 
Vortage des Kampfes. bestehen 2 


Als die vordringlichſten Aufgaben der Gegenwart $ l 
Franzöſiſche Fufppallst molen in Polen Ipieken. 


ſtellt Dudzinſki hin: Erweckung des Gefühls der Bes x i 
brohung und Erweckung des Glaubens an die reale Kraft Die Warszawianla Hat von den ftanzzſiſchen 
A. C. Cornes ein Angebot erhalten, 6 bis 8 Spiele in 


des polniſchen Volkes und die Fähigkeiten zu entſcheiden⸗ 
Polen zu abſolpieren. Warszawianka möchte gern von 


den Schritten. 
ta | biefer Offerte Gebrauch machen, doch ift es mehr als 
In der geſtrigen Sejmſitzung interpellierte Abge⸗ fraglich, ſoviel Gegner für die Franzoſen in Polen zu 
ordneter St. Jozwiak die Regierung wegen der Verhaf⸗ finden. 


— —— .— — 
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Von neuen Hoffnungen belebt, fiel ſie ihm um den 


guin Die Liebe ſiegt „% "mS | ui Haft recht. Dieſe Löſung ift die beſte. 


eee eee Roman von Megger munnummnmuS ſoll ich auch hier jo allein?“ 
eee Und während fie von ikunſtaplönen ſprochen, 
(89. Jortſetzung) dachte er: Ich bin gelommen, um die kluge Schweſter 
z p: ; Hei ; „um Rat zu fragen, und nun muß ich eine Hilfloſe tröſten 
er du auf irgend eine Weiſe ihren Unwillen er Ju wollte ihr 15 verfichenbem Kameraden bie Ge. 
3 habe ich, ohne daß mich eine Schuld trifft. ſchichte meiner Liebe erzählen. Sie iſt die Einzige, die 
Ein Fer Gees Fr wagte 75 * . i Hi weiß, daß mich Annemaries Vater als Dieb und Betrü⸗ 
ſah pläpfid in mir eine Rioalin, und vor dieſem Tag | 8er ub feinem F irrt ee 
an ließ fie mich fühlen, daß ich nur ihre Dienerin bin.” | 20B Liebe ſtärker if 1 alle Yernunjägebietenben Fes 
Nun verſtehe ich den Sinn der Entlaſſung. Eine gungen un Bedenken! Gie, de noed nich geliebt hai, 
on Erzieherin ift unbequem.” 3: nichts weiß von der Allgewalt der Liebe. Aber ihr gü⸗ 
5 15 5 gabe ich e lezten Wochen tiges Herz, ihr kluger Sinn werden Berater fein. 
Natürlich mußte mir Frau Lamprecht ein gutes Zeugnis Tante Wilhelmine war ſofort bereit, Lena Zullucht 
geben. Aber ich konnte leider nicht das Richtige Finden zu gewähren. Sie fand es unverzeihlich, daß das „Kind 
Um nicht untätig zu fein, fertigte ich Stickereien an. So ſich nicht ſofort an die alte Tante gewandte hatte. 
if nun mein Leben, lieber Bruder, ſchau dich um, und In ihrem altmodiſchen, mit viel Hausrat, Bildern 
du ſiehſt, was aus mir geworden iſt.“ und Andenken überfüllten Wohnzimmer verlebten die 
Sie lachte auf, hart und bitter. Ihr Lachen bohrte drei Menſchen einen ſehr gemütlichen Abend. 
zich wie ein Pfeil in Georg Steins empfindſame Seele. | Am anderen Vormittag unternahm Georg mit der 
„Du kannſt nicht hier bleiben, nicht zwiſchen die- | © ine Fahrt in die Um Auf Hien. 
fen engen, ſtickigen Wänden. Ich werde mit Tante N e Mr 
Wilhelmine ſprechen; ſie wird dich gern aufnehmen. Du | 
weißt doch, fie hat ein ſauberes, einfaches Hoſſtübchen 


Was 


den die Geſchichte ſeiner Liebe. 

„Habe ich recht gehandelt?“ fragte er am Schluß 
feines Bekenntniſſes. „Wäre es richtiger geweſen wenn 
ich Annemarie mit dem Erlebnis aus meiner Sgert 


unbenutzt, in dem du wohnen kannſt. Heute und morgen 
bleiben wir noch zuſammen — ich habe mir drei uh 
Urlaub genommen. — Dann reiſe ich und bemühe mi i i d 
fefort um eine Stellung für dich. Wenn du in ber glei⸗ befannt gemacht hätte?“ 

chen Stadt wie ich wohnſt, wird alles leichter für dich „Ja, Georg, dann wäre ihr dein Verhalten ber- 
ſein. Du wirft einen Menſchen haben, der dir beiſteht, ſtändlich geweſen. Eine rechte Frau iſt des Verzeihens 


mit dem du dich ausſprechen kannſt. Paß auf, Schwe⸗ fähig, aber fie wird niemals entgegenkommen, dort, wo 


ſterlein, es wird fid ſicherlich bald eine neue Stellung | fte nicht mehr an die wahre Liebe glaubt. Wahrſchein⸗ 
finden.“ lich leidet ſie ſo wie du.“ apaya 


* 
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dieſer am 18. d. Mis. dem Sejmmarſchall überreicht 


dem Abgeordneten Sanoſca die Rechte eines 


Die Leitung der Nadſahrerſektion des Ln hat in 


ſtok, in Kattowitz von Krakau, Lodz und Schleſtien, in 


fertig zu werden. Sie braucht etwas, das ſie ſo erfüllt, 
j 
| 
; 
H 


einſamen Wegen erzählte er der aufmerſſam Lauſchen⸗ 


Nadio⸗Broaramm 
Sonnabend, den 25. März 1939. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtit 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 14 Kon⸗ 
zert aus Kattowitz 15,30 Mittagsmuſik 16,35 Gei⸗ 
genſonaten 17,20 Religiöſe Muſik 18 Sport 18,30 

Für die Auslandspolen 19,15 Populäres Week⸗end 
20,35 Abendnachrichten 21,07 Salonmujif 22,20 
Stunde der Ueberraſchungen 23 Letzte Nachrichten. 

Nattowitz. 

14 Bunte Muſik 14,50 Nachrichten 18 Klaviermufik 

18,15 Plauderei 23 Nachrichten. 

|! Aöniadmukterhanien (191 13, 1571 M.) 

630 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 11,30 

Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Wie es euch 
| .. ‚gefäfft_ 19,15 Bunte Ausleſe 20,20 Schöne Melo- 

1 dien 22,35 Nachtmuſik 23 Wir tanzen. 

Breslan. 
12 Konzert 14,10 Tauſend Takte lachende Muſik 

186 Wie es euch gefällt 20,10 Wir fahren ins Land 
22,35 Tanzmuſik. 


| Uniprade des Heren Stasispräfidenten 

fiie Uimeriia enibe der Gröfnung der Weltausstellung 
| Im Zuſammenhang mit der Eröffnung der Weli- 

ausſtellung in Neuyork werden faſt alle europä'ſche Staa⸗ 
| ten der Reihe nach mit Speziellen Sendungen die Welt- 
ausſtellung begrüßen. In jeder ſolcher Sendung wird 
das Oberhaupt des Staates eine Anſprache halten, me- 
| 


fahrer trainieren fleißig unter der Anleitung des eher rauf dann ein Konzert, beſtehend aus den Repräſenta⸗ 


tionswerken des betreffenden Landes gegeben werben 
wird. Für Polen iſt dieſe Sendung für den 26. März 
vorgeſehen. 


Propaganbamoche für die Haus gummaftit. 

Bom 26. März bis 2. April führt der polniſche 
Rundfunk gemeinſam mit dem Staatlichen Amt für kör⸗ 
perliche Ertüchtigung eine Propagandawoche für Haut- 
dgymmaſtik durch. Die Propagandawoche hat zum Ziel, 
die breite Oeffentlichkeit für dieſe Art Leibesübungen zu 
intereſſieren. Obwohl der polniſche Rundfunk in ſeinem 
Tagesprogramm ſchon ſeit einigen Jahren auch etwas 
Raum für eine Morgengymnaſtik widmet und ſehr viele 
Perſonen an dieſen Uebungen Kraft und Freude ichöpfen, 
| To haben dieje Rundſunkſendungen dennoch noch nicht 
das geſteckte Ziel 100prozentig erfüllt. Daher iſt man 
dabei eine Propagandawoche, beginnend mit den ein⸗ 
fachſten Uebungen für Anfänger, einzuſchieben, die für 
| die Leibesübungen neue Teilnehmer erfaſſen ſollen. 
| Am Sonnabend um 20.50 Uhr wird über dieſes 


Thema Major Dobrowolſki, der die Freiübungen im 
Nundfunk leitet, eine Vorleſung halten. 


—— ä —— ——— 


Nakład: T- wo Wyd. „Prasa Ludowa", Sp. z o. o. 
Lódź, Piotrkowska 109 

| Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 

Lödz, Piotrkowska 70 

Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 

| Otto Abel 

| Odpowiedzialny za całość treści „Volkszeitung“ 

| Rudolf Karcher 

| Redaktor naczelny: Dypl. inż. Emil Zerbe 


Werbung eines anderen Mannes, der ihr nur einen Ti⸗ 
tel, aber keine Jugend, und kein ſtarkes Gefühl, das ich 
für fie hege, bieten kann. Sie hat ſich vor kurzem mit 
Baton Olſers, einem Lebemann, verlobt. Ich weiß, fte 
iſt damit den Eingebungen ihrer eitlen oberflächlichen 
Mutter erlegen.“ 

| „Oder einer Abwehrmaßnahme gegen ihr Gefühl. 

Eine enttäuſchte Frau ift viel leichter geneigt, dem Wer- 


| „Aber dieſes Leid macht fie nicht immun gegen die 


ben eines anderen Mannes nachzugeben, als eine, der 


ſeeliſch unbeſchwert iſt. Der Wille, zu vergeſſen, leitet 
ihr Handeln, von dem meiſt das Herz nichts weiß Ver⸗ 
urteile daher Fräulein Winter nicht, ſondern 
zu verſtehen. Sie hat nicht die Kraft, ohne ein äußeres, 
für fie bedeutungsvolles Erleben mit ihrer Enttäuſchung 


daß kein Raum mehr bleibt für die Erinnerung. Wahr⸗ 
ſcheinlich führt dieſes Wehren, dieſes Vergeſſen vollen zu 
einer ſeeliſchen Kataſtrophe.“ 
Georg Stein ſah die Schweſter fragend an. In 
ſeinen Augen flammte ein Hoffnungsſchimmer auf. Er 
dachte daran, daß es möglich ſein könnte, die Geliebte 
zurſickzurufen, ſie aufs neue zu erobern. Lena Stein 
fühlte inſtinktiv, was in ihm vorging. 
„Dahrſcheinſich wird es ſchon zu ſpät fein für dich, 


vr 

ber was kann ich tun? Darf ich mich ihr, der 

| Braut Baron. Olfers“, noch nähern? Sie hat ihre Wahl 
getroffen, ihr Schickſal entſchieden.“ 

„Sprachſt du nicht davon, daß die Mutter ſie beein⸗ 

flußte, daß ſie nicht freiwillig ſich zu der Verbindung 

5 Vielleicht hat ſie ihren Entſchluß auch ſchon 

bereit. 
„Sicherlich, Lena.“ Freudig erregt und innerlich 
ven neuer Hoffnuna erfüllt, ſprach es der Bruder aus. 
s ortſetzung folgt.“ 
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44. Polniſche Staatslotterie 2 ne 1. Stebungs tos (nme sewärn 


TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANCJI) 
10.000 zł. — 138723 
25.000 zł, — 68153 
5.000 zł. — 117020 153741 


2.000 zł, — 48688 54285 
101100 107162 150371 
1.000 zl. — 89118 105337 


126167 140363 156344 

500 zł. — 10296 11769 29408 
37569 55919 99368 110850 
141819 157657 162224 

250 zł. — 3967 4531 
8573 17743 19944 22799 25578 
64213 65462 67229 68900 71267 
74903 84994 102365 105014 
134282 157106 158674. 


7606 


Po zi. 62.50 z litera s po zł. 125. 
. 79s 185 246 3888 4628 510 11 63 36 
648 850 76 960 1029 233 496 6548s 801 
985 2082 117 370 465 607 723 836 37 
939 69 3314s 543s 518s 68 716 907 655 
4227s 91s 786s 5063 120s 281 377s 651s 
62848 425 421s 610 S11s 907 70165 80 
44858 98 8013 70s 275 79s 419s 584s 661 
838 988. 

10137 260s 339 401s 745 871 11057 
201s 73 88 440 673s 885 9628 71 12098 
168 346 613s 846 924 134615 586 88 8555 
974 14124 304 43s 79s 5688 661 77 846 
59 15232 550 630 11s 803s 979s 160575 
146s 241s 411 673 737 64s 77 899s 942 
17250 598 346 641 784 879s 181138 2718 
479 6165 744s 9508 19113 20 295 690. 

202838 4398 44 664 714 907s 99 21618 
82s 950 22238 317s 488 642 722 232288 
896 913 24335 483 95 564 70 6628 635 
250575 1865 2888s 325 501 963 260775 
345s 968 76 271588 256 471 616s 770 77s 
268 280875 181 2855 360s 430s 543s 707 
42 819 29089 209 168 76 662s. 

30029 94 97 172 466 500 898 926s 75 
31161 74s 59s 7238 33 9728 323158 528 
580 6685 8168 195 40 33012 122 6138 34s 
19 7325 34031 95 303 44s 81s 504 35210 
747 91 36125 27s 98 463 574s 87 92 624 
18 730 83 807 90 37038 625 261 6648 714 
9s 816 982 380875 1238 2318s 209s 540 
688 773 892 390415 2178 3575 4828 572 
679 876 56. 

401385 263 317 4988 644 873 958 56 


51184 480 716 39 507s: 97 420108 264 
537 808 35s 44s 43123 97 530 726 943 
14008 390 606 48 823 451078 499s 665 
7808 46202 355 404 98 8188 52 578 47029 
176 290 360 413 53 48077 78 169 224 
4038 37 710 28 99 49023 297 397s 422 
46s 503-754 813 29 64 941s. 

502215 86s 420s 64s 68 6168 812 
510555 256 98 359 88s 407s 30 576 633 
788 947 522863 359 499s 524 7598 8318 
945s 53160 4475 5795 818s 7455 83 889 
54027 42 67s 80 85 1578 648 2428 3418 
620 87 936 550055 38 1388 453 56 510 
625 755 823s 97 9018 7 21 76 56285 510 
8265 95 910 57163 580235 166 354 413 
582 654 754 815 592095 514 662 95s. 

603765 786s 61010 405 73s 324 465s 
770 837s 620278 112 212 337 68 507 6798 
855 71 63317 75 3208 734s 16 641588 41 
351 487 662 704 811 991s 652375 62 437s 
73 782 66643 51 853 675078 616 9495 
681508 353 818 69054 218s 32 77 496s 
655 84 749 84s 87 9963. 


70048 57 193 437 60 613 44 711s 71005 
361 80 487s 696 8818s 956 60s 720755 
2268 971s 730055 92 232 453 529 636 721 
88 9128 63 740268 70 225 87s 431s ŝis 
627 751s 75543 82s 797 861 69 917 578 
760795 1248 54 221 348 4495 575 533 613 
8888 98 770235 1668 286 735 822 969 
784338 5678 781 94s 946 79006 46s 232 
5218 82s 740s 926 86s. 


80149 82s 248 333s 738 8868 810438122802 23746 25367 26418 30341. 840698 79 422s, 501 45s 89 6045, 6 700 


Dootſche Emigrantin erteilt 


deuichen Unterricht 


für höhere Schulklaſſen, auch deuſche 


Korreipondenz, 


Offerten unter „perfekt“ an die 


— —ũU— — 


Dr. Klinger 


Spezlalarzi für veneriſche, ſexuelle 


und Hautlrantheiten 


zurückgelehrt 
Przeiazd 17 24.182 25 


Empf. v. 9—11 und v. 6— 


Sonne und Feiertags v. 10—12 


—— 


Dr. med. WOEKO W VSK 


Cegielniana 11 Le. 
Gossialaestiür Haut Harn · u Geſchlochistranthelten 
zmpfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 


an Sonn⸗ und Feiertagen van 


In der Seilanftalt „Pomoc“ 


Zgierfta 56 von 3—5 


396 551 661 73s 82 9388 73 32423 83038 
145 569 84341 579 6038 801s 851058 203 
[9s 25 482 587 976 860248 322 79 5715 
600 92s 802 935 87217 344 6028 17 35 
816 29 880985 3128 479 80s 5438 6158 
[854s 931 83s 89155s 228s 586 6018 515. 
901158 33 407 978 765 90s 912858 3735 
‚921005 330 731s 34 75s 803 42 931435 
78s 208 833 927 30 48 578 698 94093 261 
110 23s 541 45 951388 272 565 688 96248 
6755 858 61s 97062 151 317 57 4538 Bis 
5598 830s 935s 40 981368 2308 598 831 
99553 55 79 814 946 958. 

1000595 76 340s 591 870 1010628 1958 
230 441 710 8888 973 102102 39 229 139 
52 535s 810 558 103055 241 6028 7278 
882 903 1040218 305 25 9608 1052613 
62 386 4055 608 7428 106144 4658 107273 
713 108044 1118 271 348 422 38 5788 630 
720s 63s 810 907s 43 109223 345 7708 
738 39 89s 933. 

110114 232 307s 8088 111120 281 

6508 1120768 290s 798 810 1134798 651 
943 114341 80s 5728 657 978 99 1152608 
324 37s 665 915 116105 3548 500 818 
1170268 61s 80 3411s 452 971 118238 
548 544 6838 717 851 119027 1518 339 
453 62 623 971. 
120082 155 224 34 93 332 39 414 42 
55 528 6435 984 121195 397 594s 602 
28 806 122057 312 801 95 123060 167 
202 572 98 811 989s 124084 171 92 434 
658 125210 4358 526 658 6688 1260938 
306 474 5608s 6768 7128s 31 53 842s 
1270798 6798 709 39 978 977 1281028 
8s 168 203 773 8365 71 129106 108 19s 
35 200 77 491 666s 718 63 67 72 8768 
948. 

130243 358 662s 849 979 131009 1058 
319s 417 537 56 656 887.913 868 1321748 
364 92s 623 8988 1330008 128 4188 71 
134303 5318 61 135000 85 152 2518 568 
48 3645 456 589 983 136300 32 53 605 
713 8328 528 913 61 1371208 61 299 361 
400 81 512 258 6138 74 707 268 952 808 
1380305 405s 213s 618 849 57 87 9555 
1395578 70 960s. 

140011 2028 463 531 34s 1411458 313s 
388 463 758 512 8578 142065 81s 244 710 
228 143096 130 768 322 85 4408 66 777 
144054 173 4328 510 615 1453348 93 305 
14 61 6388 745 836 888 146296 324s 54 
4635 574 824 948 147041 158 52358 534 
765 148011 40 285 558 7398 83 858 9478 
77 149137 4688 591 759. 

1500025 248 64 303 452 7868 875 

151243 426 71 777 989 152060 270 365s 
620 1530248 203s 178 324 95s 400 30 
1540558 2498 427 521 30 672 920 155228 
6178 93 1563418 5888 624 568 958 157602 
468 7488 8988 158094 1108 573 914 538 
61 1591428 207 868 635. 
1601498 279 91 3568 644 7718 161033 
54 197 332 688 716 162080 711 72.811 
9755 163081 231 888 6448 52 7568 810 
318 976 164139 206 650 9408. 


CIAGNIENIE DRUGIE 


25.000 21. — 59254 
15.000 zł. — 30361 
10.000 zł. — 31263 105127 
121284 
5.000 zł. — 42308 87980 
2.000 zł; — 10717 21690 
48420 64355 65385 118842 
143429 


(1.000 zł. — 3616 10177 14470 
36579 40206 64783 133325 
500 zł. — 2921 4052 
8604 48430 50091 69654 
80625 137603 140343 
142164 143037 149590 
159975 163804. 
Í 250 zł. — 206 2487 2930 
5185 6977 7789, 8164 8532 8735 
10529 11271 15072 18060 20795 


3630 
73800 
140777 
158543 


Exp. ds. Blattes. 


(Haare) 


8 ab. 


238.02 


9—1 Uhr 


Ubr 


„ VATER SEIN 
AGE CEN SEHR!“ 


Karten von 0.75 — 3 Zl. im Vorverkauf 
bei A. Schwalm, Petrikauer 150 œ Tel. 177-86 


31065 32479 34574 34891 35455 36 85233 491 683s 770 S21s 910 861254528 634 772 849s 16291 374s 882 938 


2374 52236 59° 2419 64 381 481 602 85s 821 969 870728 765 1170115 575 214 302 438 59 779 874 93 
42374 48979 52236 59206 61241 2535 71 381 637 706 85 92s 883655 52018040 2568 307 39 557 671 714 868 70 


76778 87256 
93009 97890 


61734 63011 63787 
89436 89650 92495 


983 19205 89s 511s 238 86 6208 85 8625 


7678 80s 893958 6408 758s. 
203608 640s 21255 332s 409 19 53 71 


90099 1888 377 5838 894 91026 183 


100716 101029 102914 103017580 849 920438 518 187 382s 457s 4% 900 22065 236 3088 26 81s 5568 926 
6 362 572 697: 93043 67s 172 240 67 469 229123023 461 541 796s 803 25241 391 422s 
107019 100290 109362 109647 42 616 85 700s 88 857s 970s 940625 741658 930 26055 214 Ads 545 708 27100 
110768 121336 122476 123324625 278 6328 881 953038 448s 741 © |306 671 877 81 92 927 28030 322 527 
124603 126482 128846 129943 808 99s 960588 227 555 825 917 51s|906s 29070 109 650s 725 803s. 
131500 132533 133730 136633197092 127 214 558 647 56 933 98231s| 1112 344 486 580 31 1352 4682 78 83 
141629 144936 147655 152761 327 84 479 634 748 931 99096 151 4565482 764 32326 150 650 871 33194 229 
* nn j 2 82 6208 747 52 54 854. 803 24365 626 757s 897 351138 59 423 
153571 152383 154446 156748 100300 72 81 425 71 611 89 7 |524 812 35s 9975 36147 434s 5598 723 
— 101021s 89s 159 67s 290 320 403 5138 8148 45 91s 37023 387 92s 38020 250 
Po zł, 62.50 z literą s po zl. 125. 650 753 800s 903s 76 87 102058 218 525 3575 6626 829 919s 47 392758 481 587 
74 105 388 201 168 332 550s 653 8186388 750 806 22 952 19207 is 76 163 2108840 955. 
1297 4978. 512 84 2197 2218 429 592 6718 (668 871s 104041 2968 3498 52 424s 5888] 40159 203 450 87 997 41091 185 320 
731 41.56 944 3096 231 334 874s 40138 105022 492 1668 75 241 551 610 84/8703 972s 424805 13062 4685 535s 63558 
338 60 69 1838 345 654 508 99s 5198 212924 32 106295 309s 41618 5955 968 3008951 54 44153 544 928 45032 124 374 623 
69 583 759 82 837 912 32 41s 89 6040 20 823 965 1073515 63 503s 988 626 7778952 46021 121 63s 465 862s 920 47317 
80s 2318 763 878 921s 7145 624s 842 9275 87s 851s 953s 958 1080508 678 1635 2110522 882 8015 93 203 60 407 506 6028 


955 49095 325 28 487 91 5088 604s 57. 

501608 662 97 51286 324 634 52658 
96 763 972s 531388 2355 92 539 47 888 
54073 1738s 3775 4148s 534 43s 7615 
550198 98s 182 379s 712 

56417 278 651 57192 450s 7658 58581 
803s 591018 918 2385 390 654 55 710 
8998s. 

60037 108 303 412 610758 264 403 669 
621758 633808 530 733 64015 17 202s 
3218 470s 5178 8c; 952 65200 716 90 
993 66329 527s 696 67573 622s 817 
682128 5158 628 59 806 69067 334 48 
596s 6645 972. 

7030 135 522 517 710568 1048s 49s 
9218s 72128 2888 73158 280 410 739 74015 
65 156 386 447 62 600 879 904s Sös 
75474s 779s 76076 264s 380 798 9015 
97 77268 331 834 78188 437 79076 3583 
474 5875 629 838. 


80958 177 258 309 546 620 70 7045 912362 423s 533s 74s 778s 8055 45 109091 
801 908 65 9061 165s 257 321 33 96 486 |218 39s 521.657 7188 40 8635 937s. 
514 6595 88s 840s 9068 68 79s 90. 110000 438s 518s 79 1110048 135 224 
10021 247 972 312s 551 6168 43 74/6028 814 43 112065s 211 345 751 858 
7548 82 8495 9538 90s 11157 563 62781131968 305s 37 85 515 603 27 658 809 
878 754 12470 563 78 724 63s 130755 208 114006 684 837 92s 921s 288115305 
1475-575 .242 58 354s 519 728 827 1322 947 89s 116083 214 23 37 374 4485 
14057 207 53 314s 90s 96 536 884s 929s 84 86 625 765 117163 305 26 27 3375 
83 15041 928 114 258 40 228 48s 89 339 60 81 493 118079 188 296 525.66 826 901 
501 298 53 616 38s 48 16036 105 507119054 66s 239s 459s 5508 2108 925. 
820s 528 996s 17062 69 384s 413 41 6545| 120111 360s 424 57 554 61s 7988 
745 18230 592 543 46 788 654 799s 930121037 114 258 375s 627 59. 899 1220508 
528 19053 64 86s 486 5358 631 889 9838 396 4798 504 675 889 900 123079 335 560 
201288 98 2288 363s 888 566 946 4055 92s 6958 739 124000 82 179 395s 406 80 
319 446 563 6585 845 22044 247 65 361 6395 528 8238 1250888 227 446 59 1s 394 
65 87 88s 5098 23040 115 51 2268 94813 933 121204 92s 265 311.8018 940 
323 34 619 943s 24077 101 758 471 5241127035 64 158 98 302s 41s 7078 128.415 | 
6258 30 88 807 25065 113 892 90s 3335 2128 745 129316 45 654 728 888 7475 
72 404 767 788 9368 264248 5118 71 601 866. 

876 948s 27003 31 291 307 51s 451 75| 1300308 


603s 1311708 4378 623 935 


682 7475 824 281038 23 449 75 97 657 ‚9195 87s 132291 339 443 5268 288 6258 50271 402 8378 81060 3208 758 755 
67s 708 94s 732 922 93s 29120 2158 401 82 877 1331588 386 405 8 158 43 636 897 32949 83031 326 893s 9218 84873 
218 5628 6178. 840. 85089 277 492s 540s 86029 1288 2528 


N L 792 944 61 134015s 121 300s 92 405 29s 
-30026 98 234 35s 352 695 989 31015 1795 82 617 718 585 76 82-95 859s 907 i f 
126 3858 6615. 67 828 811s 32073 273877 135. 053 175 379 679s 1360858 97s 4258 507s 626 48 905 89530 8605 87. 
789 912, 330575 136 211 830 39 553 98479 1371575 2638 411 581 603s 73 715 90247 428 946 91007 5246 33 
542 558 751 812 34106 297 328 8088 703 9675 1530405 2708 317s 5435 908 139214 D e un N 8 5 
33 37 353438 835 457 629 676 8728 36044 7268 87 e Ta 
. Er x 98 377 411.365 648 7265 878. 5168 96 641s 792 961 94100 362s 527 
146. 673135, 4505 60s 552 685 8877, 3 ' < 325 854 1837 95220 334 36s 915s 23 96806 972105 
37007. 5495 073. 38730 8138 94s 39253 | 140022 51 98. 1285 4195 325 84/57 690 892 953 8/7 OSN an 
420 528 851 90258. 1410845 2688 440 554 7428 816 1420018578 690 892 953s 872 98094 118 5i9s 
89 191 286 400s 375 61 74 5338 833 1132488 (769 932s 9946 s 751s 863 90s 9888 
40246 4595 85 5385 8718 9248 41019 321 552 640 778 144188 276 96 314 978 100055 1328 428 247 387s 5958 711 
401 535s 73s 674 8368 420138 71 4835 982 145054 187 240 427 568 146267 488 101182 363 537 102045 1315 457s 1032678 
758 866 43271 96:3 69s 441385 504 692 3572 668 7445 828 488 53 922 147031 902 390 98 443 59 772 5735 665 754 805 
940 45220 5168 9116 46222 64 88 3721422528 608 85 88 458s 534 672 ano 9608s 105130 37 417s 556 833 1061678 
9128s 470648 116 85310 90 433 35 788 515 148056 291 546s 149033 88 272 778 464337 433 44 757s. 1070538 219 852s 
840 481298 309 128 53s 490545 738 227 529 37s 80s 779 847. 888 920 80s. 108021 155 802 279s 566 837 920 109023 
454 678 629 718 8378. 150061 738 274s 338 496 345 8918 298 598 6735 8998 
501808 2485 76 8968 467 698 5218 238 151015 26 28 309 418 78 528 34 7108 110394s 466s 595 867 88 111075 257 
74 929 5181s 4928 556.623 87 778 52138 854 59 52068 60 397 420 549 773: 8,9 363 796 1122818 489 664s 113353 585 
558 728 256 586 604 20 91 531095 15 924 153165 229 366 494s 536 719 1540005 ' 114071 154 318 44 595s 811 115070 157s 
302 378 71 575 721s 53 90 914 828 938 2568 155216 4428 478 524s 47 60 1562218 308s 830 116006 3645 529s 9038 1170743 
541138 210 528 86 97 3188 93s 431 750 303 485s 157048 58 355 404s 20 524 a lare 7158 118984 811 60 1194645 _ 
80 802 29 35 978 55078 108 320 419 817 828 1580318 71 191s 303 447 587 90 615820361 582s 738 12140 4s 875 937s 
62 9478 561288 76 87 2188 3258 415 33 98s 722 840 86 933 47 159331 803 74 122038 267s 521 58 762 905s. 12350 08 
54 6728 812 588 75 57276 461 512 727 9768. 16 32 1247425 125050. 390 447, 9208 
85 58008 348 499 546 6328 713 900 SEAIS 815 126763 1272455 672 81s 1280365 81 382 


396 523 834 975 87102 892 971s 88148 


134 383 99 529 3658 418 648 776 129047 320 49 513 63 66185 


59127 308 401 90 509, 7488 0575 N 5 

60052 171 330 54 66 470 5908 647 1619005 592s 666 712 37s 957s 79 S0 130018 480 725 9568 91 131051 283 

803.97. 934. 61003: 192 2888 3195 -80s 192008 29 175 261, 393s 75 902 303 250 352 72s 727 67s 818 132085 218 335s 
260 419 10 2 2 


7655 87 163045 
1643758 7278 32 932. 


CIAGNIENIE TRZECIE 


Po zl. 62.50 z literg s po zł. 125. 

197 1094 737s 897s 9613 79 2034 99s 
225 415 716 -064s 107 43s 63 96 359 
779 890 9118 76 4497s 630s 970 5398 
5538 822s 63578 4128 64, 952 70045 88 
886 8077 263s 96 471 8468 56 936 9193s 
215.5718 644s 69 8348 60 947s. 

101535 537 972 6028 44 897 11356 
531 903s 12469 588 95 8378 47 89 983 
91938 215 5718 6443 69 834s 60 947s. 


70 1330218 109 76 52 2675 410 989 
134130 79 337 41 436 904s 135028 7228 
65 1362148 5138 6095 137629 46 1385805 
808 998 139245 382 451 627 9198s 25 


1102588 480 519 697 761 1411215 
142255 500 1434488 553 1443435 538 
145600 9 8555 1460508 542 406 665 832s 
903s 41 1490068 168 


1505268 851 902 81 151048 416 69 
5208 735 946s 51 98 1523035 - 9945 
1530338 289 389 874 980s 36s 71 15413: 
3038 72 649 70 873 991 155519 31 752 
97 1567258 934 1571808 99 311s 523 955 


1678 813 81 82 933 620958 1248 288 88 
435 501 725 810 63002 951 99s 640195 
1258 5018 6708 76 9488 80 6517883329 
590 66038 125 76 205s 11 37 349 747 
862 62757 383 94 400s 628 45 740 97 s 
68162 262 968 319 44s 4108 47 690038 
108 41 1858 87 3548 639 981. 

70476 7158 925 538 71347 523 621 813 
755 928 72186 246 180 516 739 889 936 
73120 228 40 448 581 676 74014 16 220 
321 458 506 313 584 710 909 43 75017 
2538 697 7208 76165 319 558 797 8858 
917 770688 425 488 681 78006 82s 346 


587 686 97 790 41s 256 598 662 710. 7 : 8 523 95 
10980143 2218 493 6298 978 845.915 31030 101538 537-972 602s 44 897 11336 531 NN 1708 2028 3838 788 9758 159280 
253 394 540 688 711 840 9098 82187 9038 12469 588 95 837s 47 89 983 1323386745 

213 589 607 398 7218 29 8948 83476 7825s 520 533 63 723 44 820 69s 140738 18s] 160062 430 326 161114 7728 974 


220 63 83s 573 672 713 37 64 150565 ,162681s 856 164193 481s 755 


EEE 
Dr. med. Das 
H. Rözaner | Radio verſagt 
Gpesia'arst — = x 


Die Urſache unterſucht 
koſtenlos ein von der 
Radio ⸗Ausbeſſerung⸗Sta⸗ 
tion, Andrzeja 4, ausge⸗ 
ſchickter Speztaliſt. 


für Haunts. beneriſche 
und Serualratſchlüne 


Narutowicza 9 Tel. 128-96 


Empf. 10—12 und 5—7 Uhr 


Nalulatur 


IUmmumummmmunm mmmumnmmun 
(alte Jeltungen) 
30 oroimen für das Kilo 
verkauft die „Vollsgeitung“ 
Petrikauer 109 


. 
THEATER- VEREIN 
„Sänger haus 11 Listopada 21 


Zum 2. Mal 


Sonntag, d. 26. März 


um 6 Uhr nachm. 


Theater- u. Kinoprogramm 


Testr Miejski: Meute 8.30 Uhr Unsere Stadt 
Teatr Pelski: Heute 8.30 Uhr Mutter Natur 


Casina: Maria Antoniette 

Corse: Die Abenteuer des Robin Hood 
Europa: Fernandel 

Grand Kino: Wovon man nicht spricht 
Metro: Drum 

Palate Die Mutterstimme 

Prsedwi ś= e: Unter gelber Flagge 
Rakleta Die vergessene Melodie 
Rialte: Das gestohlene Leben 

Strlewy: Indisches Grabmal 


Eine englische Komödie 
in 3 Akten :(7 Bildern) 
von EDWARD CHILDS CARPER 


ET Pue 


Nr 83 


— nn nn 


Lodzer Tageschronit 


Der Beſchäftigungsſtand 
in der mit leren Tex il ndulikie 


Den Angaben des Landesverbandes der Textilin⸗ 
duſtrie zufolge, in dem bekanntlich die Bay Inbuſtrie 
organiſiert ift, ſtellte fid) der Beſch äftigungsſtand in den 
dem Verband angeſchloſſenen Betrieben in der Woche 
vom 6. bis 11. März wie folgt dar: an 6 Tagen in der 
Woche arbeiteten 89 Fabriken mit 12 268 Arbeitern, an 
5 Tagen — 6 Fabriten mit 801 Arbeitern, an 4 Tagen 
— 2 Fabriken mit 140 Arbeitern und an 3 Tagen — 2 


Fabriken mit 33 Arbeitern. Insgeſamt waren in 99 
Fabriken 13 242 Arbeiter beschäftige Fünf Fabriten 
waren ſtilloelegt. Gegenüber der Vorwoche iü eine 


Erhöhung ber Beſchäftigungs zahl um 80 zu berzei ichnen. 
9039 Arbeiter waren in einer Schicht beſchäftigt, 3877 
orbeiteten in zwei Schichten und 326 in drei Schichten. 


EERS in der Lodzer Umgegend. 


Im Zuſamm enhang mit der Begrenzung der Ein⸗ 
fuhrtontingente für Baumwolle, find Baumwollgarne 
zum Fehlen gekommen. Die Lieferanten befriedigen mit 
Mühe die Lodzer Abnehmer und das in kleinen Menger 
während die Fabrikanten der Lodzer Umgegend, Pabia- 
nice, Zelow, Belchatow über den Mangel an Barinkvoll 
garne Klagen führen. Außerdem verteuern die Trans⸗ 
portkoſten das Garn, da nur kleine Poſten geliefert wer⸗ 
den. Viele Fabriken find gezwungen, Kürzunden der 
Arbeitszeit diicchuschren. 


Unfallchronik des Tages 


Geſtern früh entſtand in der Fabrik von Rozen und 
islicki, Senatorſla 29, ein Fabrilbrand. Durch einen 
Funken geriet in der Reißerei Baumwolle in Brand. 
Das Feuer konnte im Keime erſtickt werden. Der Scha⸗ 
den it nicht bedeutend. 

Die 62jährige Mile Grosman, wohnhaft Jgierſka⸗ 
ſtraße 8, die unfriſche Fiſche genoſſen hatte, zog ſich eine 
Ve ergiſtung zu. Ihr wurde von der Rettungsbereitſchaft 
Hilfe erwieſen. 


. 


W 


In der Rzgowſtaſtraße glitt die 56jährige Efter; 
Fajfer, wohnhaft Nowozarzewſka 5 aus und fiel ſo un⸗ 
glücklich, daß fie einen Arm brach. Sie mußte in ein 


Krankenhaus übergeführt werden. 

Ecke Petrikauer⸗ und Legionowſtraße über! uhr das 
non Marian Nawrocki, Obywatelſka 10, geführte ar 
die Bäuerin Staniſlawa Twardygron aus dem Dorfe 
Oſtrowice, Kreis Gneſen. Der Frau wurde von der 
Rettungsbereitſchaft Hilfe erwieſen. 

In der Towarowaſtraße wurde der 1? 2jährige Ta⸗ 
deusz Michalfti, wohnhaft Borowa 29, von einem Wa⸗ 
gen überfahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch und 
mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 
Siczepanſtraße 11 fiel der 42jährige Arbei⸗ 
ter Marian Szezawinſki, wohnhaft in Ruda⸗Pabianicka, 
Staniſlawaſtraße? 22, vom Baugerüſt. Szezawinſki er- 
litt einen Armbruch ſowie Rippenbrüche. Er wurde in 
ernſtem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Fabrik von Warcli, Limanowfkiſtraße 13, 
verunglückte der Arbeiter Wladyſlaw Matuſiak, mohn- 
got Kruszwicka 9. Matuſiak trug Verletzungen am Kopf 
und an den Händen davon und wurde von der Rettungs 
berkfeſchn in ſeine Wohnung gefahren. 


Politiſche demonſtration 
des „Nationalen“ Lagers 


Nationalen Partei bean⸗ 


In der 


Die Stadtratfraktion der 
tragte beim Stadtpräſidenten die Einberufung einer 
außerordentlichen Sitzung des Stadtrates im Zu ſammen 
hasa mit der politiſchen Lage, die durch die Aunektion 
ver ſchiedener Gebiete an den Grenzen Polens verurſacht 
warde. Der Stadtrat ſoll, dem Antrag zufolge, dazu 
Stellung nehmen. 


. der Schilder. 

Da feſtgeſtellt wurde, daß noch viele Firmenſehilder 
nicht den Vorſchriſten entſprechen, wurde jetzt eine Ron- 
molle der Schilder angeordnet, 

Zwei jugendliche Diebe. 
In den Laden der Klara Schmidt, Andrzeja 48, 
ſchlichen ſich zwei Diebe, der 15jährige Staniſlaw Bo⸗ 


ꝛowiak, wohnhaft Lagiewnicka 14, und der 16zährige 
Robert Szymon, Urzendnicza 12. Die Jungen ſtahlen 
aus der Büfettſchublade 30 Zloty und ergriffen die 


Flucht, konnten aber feſtgenommen werden. 
8 Zefaßter Manteldieb. 

Im Treppenflur des Hauſes 11. Liſtopada 20 ver⸗ 
ſuchte der Einwohner von Cyganla Zygmunt Zmadzinſki 
zum Schaden des Schloſſers Jan Sulefowicz einen Man 
iel im Werte von 35 Zloty zu ſtehlen. Sulejowicz hielt 
den Dieb ſelbſt feſt und übergab ihn der Polizei. 
Meſſerſtecher. 

Vor dem Haufe Kuſawſtaſtraße 17 kam es zu einer 
Neft deen, in deren Verlaufe der 25jährige Zogmun! 

tucharſki einige Meſſerſtiche an Kopf und Händen da- 
vontrug. Ihm wurde von der Rettungs sbereitſchart Hilf: 
zuteil. 


| 
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Aus den Lodzer Betrieben 


Konflilt in den Strumpfformereien 


In den eee ien in Lodz iſt ein neuer | ſeurſtubenbeſitzer verſprach, icine Autwort am 27. März 


Konflikt ausgebrochen. Die meiſten Unternehmer ließen 
nämlich nur 4 bis 5 Tage in der Woche arbeiten, jedoch 
wurde die Arbeitszeit auf täglich über 8 Stunden aus⸗ 
gedehnt. Die Arbeitgeber wandten ſich an den Arbeit 
inſpektor, 10 Stunden täglich arbeiten zu dürfen, bei 
Einhaltung der 46ſtündigen Arbeitszeit in der Woche. 
Der Arbeitsinſpektor ging aber darauf nicht eig. Jin 
zuſammenhang damit wird nunmehr eine Kontrelle in 
den Strumpfformereien geführt, um feſtzuſtellen, ob der 
8⸗Stundentag eingehalten wird. 


Beigelegte Streits. 


In der Fabrik von Großbart und Heimann in Kon⸗ 
ſtantynow war vor etlichen Tagen ein S Sitzſtreik ausge⸗ 
brochen, an dem ſich 100 Arbeiter Ni Die Strei⸗ 
kenden forderten Auszahlung der Lohnrückſtände und 
Aufteilung der Arbeit. Da die Vextreter der Firma ſich 
auf einer im Arbeitsinſpektorat ſtattgefundenen Konſe⸗ 
renz bereit erklärte, die Forderungen der Arbeiter zu 
erfüllen, wurde der Streik abgebrochen. 

Der Lodzer ee e proklamierte 
auf der Linie Lodz Warſchau einen Streik, um die 
Warſchauer Transportarbeiter, die ſchon ſeit längerer 
Zeit ſtreiken, zu unterſtützen. Angeſichts deſſen, daß es 
nunmehr in Warſchau zur Einigung kam, wurde auch in 
Lobz der Streik abgebrochen. 


Lohnbewegung der jüdiſchen Friſeure. 


Die jüdiſchen Friſeure bemühen ſich um den Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Lohnabkommen⸗ in dem die Min⸗ 
veſtgrenze des Wochenlohnes von 25 auf 35 Zloty her⸗ 
aufgeſetzt werden ſoll. Der Verband der jüdiſchen Fri⸗ 


ſtalt. 


| 
| 
f 


zu erteilen. 
Konferenzen im Arbeitsinſpektorat. 


Heute findet im Arbeits zinſpektorat die zweite Kou⸗ 
ferenz in Sachen des Abkommens für die ae 
An der Konferenz nehmen Vertreter der Bauin⸗ 
ouſtrie teil, die zu der erſten Konferenz nicht erſchienen 
waren. t 

Eine ähnliche Konferenz wurde für Sonnabend, 
den 25. März, in Ozorkow unter Beteiligung der dorki- 
gen Arbeitnehmer und Bauunternehmer angeſetzt. 


Beginn non Eiſenbahnarbeiten. 


Im vorigen Jahr wurde mit dem Bau einer neuen 
Eisenbahnlinie Tſchenſto ſchau— Siemkowice begonnen, die 
eine Veröindung der Linie von Tſchenſtochau nach Ko⸗ 


lüszli mil der Kolenmagiſtrale Herby —Gdingen daia 
ftekt, Im vorigen Jahr wurde ein Abſchnitt dieſer Ar⸗ 
beiten 8 In dieſem Jahr ſoll der groete Ab⸗ 


Di 


ſchuitt Brzeznica-—Pafenczuo fertiggeſtellt werden. Die 


Arbeiten wurden bereits aufgenommen. Es wurden 0 
Arbeiter angeſtelſt Ä 
Die ſtädtiſchen Gärtner find Kopſarbeiter. 

Wie berichtet, traten die ſtädtiſchen Gärtner an bie 


St adtverwaltung mit der Forderung heran, fie der Ka⸗ 
tozurie. der Kopfarbeiter zuzuzählen und als ſolche zu 
verſichern. Die Stadtverwaltung wollte darauf nicht 
eingehen, jo. daß der Streit dem Arbeitsinſpettor zur 
Euiſcheidung übergeben wurde. Der Inſpektor ent- 
ſchied nun, d daß die Gärtner als Kopfarbeiter zu betrach⸗ 
te n ſeien und als ſolche verſichert werden müſſen. 


„Eitauiſche Großabnehmer“ 
machen Dreh auf 200 000 30H 


In Lodz tauchten vor kurzem ein Nuchem Jakubo⸗ 
wicz und ein Wiktor Kopykkiewicz auf, Jakubowicz gab 
ſich als Großhändler ans Wilno aus und zeigte beſonde⸗ 
res Intereſſe für Manufakturwaren. Kopytliewicz wie⸗ 
derum fpielte die Rolle eines Vertreters litauiſcher Fir- 
men, in deren Namen er große Aufträge vergab. Da 
ſie gute Referenzen vorwieſen, wurde ihnen ein Kredit 
von ungefähr 200 000 Zloty gewährt. 
die Wechſel zu Proteſt. Die Giranten find: unaufſindbar 
Hijo. handelt es fih um fiktive Unterſchriften. Dieſe Be- 
trugsaffäre hat in Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskreiſen 
große Aufregung ee , 


„Ich ſollte nicht leben- 


In der geſtrigen Nacht erhängte ſich der 35jährige 
Marian Walczak in ſeiner Wohnung im Hauſe 49 an 
der Zgierzer Chauſſee. Er hinterließ einen Zettel mit 
folgender Aufſchrift: „Ich darf nicht länger in dieſer 
Welt leben. Lebt wohl, ich verlaſſe euch. Beſchuldigt 
niemand.“ Der Rettungsarzt konnte nur noch den Tod 
des Mannes feſtſtellen, der an einer Nervenzerrüttung 
gelitten hatte. (p) 


. 


In der gejtrigen Nacht trank die im Hauſe Kilinſki⸗ 
ſtraße 87 wohnhafte Kellnerin aus Lebensüberdruß 
Salzſäure, da ſie ſchweren Liebeskummer Dr Dei 
Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte die Lebensmüde 
in bedenklichem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus. (p) 


Ius Geld verliebt ... 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
26jährige Abram Luft zu verantworten, der ven der 
Hausbedienſteten Ryfka Seidemann unter dem Verſpre⸗ 
chen, ſie zu heiraten, 1000 Zloty entlockt hat. Er erhielt 
das Geld zum Einrichten einer Werkſtatt, auf die das 
zukünftige Ehepaar ſeine Exiſtenz ſtützen wollte. Die 
Ehe kam aber nicht zuſtande, da Luft, nachdem er das 
Geld erhalten hatte, verſchwand. Das war im Dezember 
1938. Da ſich Luft verborgen hielt, konnte er erſt im 
Februar feſtgenommen werden. 

Das Gericht verurteilte Luft zu einem halben 
Gefängnis. Es wurde ihm eine Bewährungsfriſt 
billigt unter der Bedingung, daß er bis zum 1. 


Jahr 
zuge⸗ 
Juni 


1938 der ehemaligen Braut das Geld wiedergebe, an⸗ 
dernfalls werde er die Strafe abbüßen müſſen. 
Ein ſchwerer Junge 
Am 6. Februar 1939 wurde im Poſtamt 7 in ber 
Slargaſtraße ein Mann feſtgenommen, der dem Stà- 
nita Waſiak die Brieftaſche geſtohlen hatte. Der Feſt⸗ 


genommene erwies ſich als der 53jährige Tadeusz Pat⸗ 
bewicz, ein internationaler Dieb, 
Lebens in den Gefängniſſen der verſchiedenſten Länder 
eugebracht hat. Patkiewicz wurde zu zwei Jahren Be- 
fängnis und lebenslängliche Unterbringung in der Straf 
anſtalt für Unverbeſſerliche in Koronowo verurteift. 


Nun gehen aber 


der 30 Jahre ſeines 


tek. 


Die Wahlaltion 
in den Städten des Lodzer Bezirks 


Wie berichtet, ſind in den Städten Pabianice, Pe- 
trikau, $ Tomaſchow ujm. Stadtratwahlen ausgeſchrieben 
worden. Im Zuſammenhang damit ſind in biejen 


Städten die Parteien mit 
ſchäftigt. 

In Pabiauice haben bisher folgende Parteien Wahl⸗ 
fomitees gebildet: Deutſcher Volksverband, PPS, Na: 
tionale Partei, Lager der Nationalen Einigung und die 
Juden. Am kommenden Sonntag ſollen hier 11 Wahl⸗ 
verſammlungen ſtattfinden. 

In Petrikau ſchreiten zu den Wahlen: 
der Nationalen Einigung, PPS und 
und Nationales Lager. Kuh 


den Wahlvorbereitungen pi 


das Lager 
Klaſſenverbände 


— ea 


is jähriger tolgeſahren 


Auf der Strecke Karsznice —Wielun verſuchte im 
Dorfe Koscielna, Kreis Sieradz, der 15 jährige Einwoh⸗ 
ner dieſes Dorfes Staniſlaw Sonczek in Geſellſchaft 
zweier Freunde auf einen Eiſenbahnwagen zu ſpringen 
und geriet unter die Räder. Er war auf. der. Stelle’ tot. 


Radomſto. Anweſen niedergebrannt. In; 
Dorfe Pawlow, Kreis Radomſko, brannte das Gehöft 
des Bauern M. Zielinſti nieder. Von dem Brand wur⸗ 
den das Wohnhaus und alle Wirtſchaftsgebäude vernich⸗ 
1 Auch einige Schweine verbrannten. Der Schaden 
wird mit 10 000 Zloty angegeben. Das Feuer entſtand 
durch eine Glühkohle, die mit der Miche 1 Veſchäzte t 
0 orden war. 


— 


Der 3 n in den Apethelen 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 63; 3 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28: J. Chondzynſk', Petritauer 
Straße 165: E. Müller, Betrifauer 46: G. Antoniewicz, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowſka 24 a. 


W. Grosz⸗ 
. 29208 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polens 


vertrauens männerratsverſammlung 
Am Sonntag, dem 26. März, inn 9 Uhr morgens 
findet im Arbeiterheim an der Bandurſtiſtraße 15 die 
fällige Jahresverſammlung mit Neuwahlen des Ver⸗ 
ttauensmännerrates Lodz ſtatt. i 
Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Pro- 
tokollverleſung, 2. Bericht der ſcheidenden Exekutine, 
2. Referat über organifatoriſche Fragen, 4. Neun ahlen, 


5. Politiſches Referat, 6. Allgemeines. 


VBeranſtoſtung 
Lodz⸗Süd. Preispreſerenee. Am Sonnabend dein 
5. März, um 9 Uhr abends, findet im n Partetſokale, 


denepnft 14, ein Ben preference ſtatt, zu welchen afe 


l: Liebhaber diefes Spiels eingeladen iind. 


Bielit⸗Biala und Umgebung 
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eiheitsgruß aus Alzen 


Generalberſammlung der DEAB 


dentſchen 
nicht zu⸗ 
Deutſch⸗ 
einem Jahre ein paar 


t 
Hand ans Werk gelegt und Die 


ith in Alzen die 
Soziatiſten nur eine Ivie Verbindun Netter 
A t t NE 100 Veroindl na Hatten, 
etzt infolge der Wirkungen ſſe in 
Keel 


} der Ereigniſſe 
land und Oeſterreich, 


‘agere Genoſſen w 


Nachdem Jahre Hindu 


por 


Pattei erneut ins Leben gerufen. Am Sonntag, dem 
19. März, lounten | vor der Generalver- 
ſammlung ihren $ geben und wir wollen 


nicht übertreiben 
Frfolg war. 


Nesner Wannen 
Alzener Gen 


ſtellen, daß es ein voller 
die Tatſache, daß die 
erfolgreichen Wahl⸗ 


zampf in Gemeinſchaft mit der PRPS hinter fich haben, 
fs muß may dieſen Genoſſen an dieſer Stelle beſondere 
für ihr Wirken ausſprechen. 


on vom Wahlkampf reden, ſo wollen 
im Kampf gegen die So⸗ 
iſchaft zuſam⸗ 


u, wie die Ver⸗ 


3 ü p oll s 


zunächſt einen 
geſtrichen. Nun, 
Beweis ſtellen, 


* Er 
mird 
Wird 


Unter 


zen gewillt ſind, einen offen⸗ 


gelang es den 
ozialiſten unter beſonders 
Mandate zu erobern, ein 
nen ſchon begreifen, daß der 


Trotzdem 


guter Anſang und wir 


Ozon auf keinen liſten in der Gromada 
Alzen an der Macht t möchte. Der Unterſtützung 
der Jungdeutſchen, die man eben mit einigen Fußtritten 


traklierte, t man, wenn ses gegen Sozialiſten geht, ſicher 


Was in einer Wahlko ton unter Leitung des 
Ozon möglich iſt, verdient für die Oeffentlichkeit feſtge⸗ 


* 


da wird der Vorſtand der Wahlkom⸗ 


halten zu 1 A 


miljton plö ſchlapp und bricht jamt jeinem Stuhl 
zuſammen, da fällt in einem anderen Wahllokal plöß⸗ 
ſich die Lampe von der Decke und eine Stimmenzählung 
wird unter dieſen Umſtänden nicht gut möglich. In 
einem anderen Lokale werden die ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
trauensräte einfach nicht zugelaſſen, hingegen nehmen 


Ozon⸗Leute teil und beeinfluſſen 
hing. In einem anderen Wahllokal 
sitzende, welchem Kandidaten die 
d gut Wahlen, die an die beite 
3“ erinnern, der in 


gen Geiſtes 
Lager die gewünſchte 


dort ganz under 
die Stimmenausz 
heſtimmt der i 
Stimme zukommt, kurz 
Zeit des galiziſchen „hei 


E 7 Ñ 
herrſchende 


ochtigt 


die Urnen für das 


Summenzahl brachte. 


ee 


Wir geben nur der Hoffnung Ausdruck, daß mau 
bei der Prüfung des ſozialiſtiſchen Wahlproteſtes auch 


dieſe Tatſachen ein 


wenig beleuchtet, ſofern die Behör⸗ 


den virklich das Vertrauen der breiten Bevölkerungs⸗ 
und in dieſem Falle der Arbeiterſchichten genieße! 


Ayay ur 
wollen. 


er * 


en in eine beſſere Zukunft 
eutlichſten die Generalver⸗ 
guten Beſuches erfreute. Na 9 
ngen durch den Obmann, erklärte 
l indem er den Genoſſen bei 


agung wünſchte, daß die Wahi- 


KOU ijas 


— 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Ein jungdeuiſcher Gemeinderat enigleiſt 

Bei der in Biala am Dienstag abgehaltenen zwe! 
ten Gemeinderats hat ſich der auf der gemeinſa⸗ 


jungdeutſche Gemeinderat 
losgelöſt und 


men deutſchen Liſte 


gewählte ) 
Lehrer Schweitzer von ſeinem Klub 
eine Erklärung abgegeben, 


die ſich gegen ſeinen Klub 
gen Anträge geſtimmt, die bon 
mit anderen bürgerlichen 
Ein kraſſes Beiſpiel für 


richtet. Er hat auch g 
ſeiner Frakt! 


Janmten 


Parteien Gil jerge wurden. 
u Nti FOR j 
De „Volisgemeinſchaft 
— 
er 


lug nach Krakau. 


Der Wahlſchwindel vermochte nicht 


arbeit eine gute war und er nur hoffen wolle, daß auch 
in Zukunft dieje deutſch⸗polniſche ſozialiſtiſche Zuſam⸗ 
menarbeit aufrecht erhalten wird. 

Der Obmann, Kaſſierer und Schriftführer gaben 
ihre Berichte, die ohne Diskuſſion angenommen wurden, 
worauf dem ſcheidenden Vorſtand das Abſolutorium er- 
teilt werden konnte. 

Ueber die Vereinsarbeit ſelbſt folgte eine ſehr rege 


Diskuſſion, beſonders der jüngeren Genoſſen, aus der 
hetvorging, daß man nicht nur mit Worten, ſondern 


auch in der Tat mit der Idee der Arbeiterklaſſe verbun⸗ 
den iſt. Beſonders auf kulturellem Gebiet zeigte es ſich, 
daß hier deutſcher Geiſt und deutſche nationale Kultur 
in hohem Maße gepflegt werden und daß dies alles in 
beſter Eintracht mit den polniſchen Genoſſen geſchieht. 
Genoſſe Kowoll konnte in ſeinem politiſchen Reſe⸗ 
ral gerade dieſe Arbeit am deutſchen Volkstum unter⸗ 
ſtreichen. Wir fühlen uns als Deutſche, lehnen aber mit 
Entſchiedenheit ab, das zu billigen, was heute vom Na⸗ 
tienalſozialtsmus der Welt als deutſche Idee geboten 


wird. Aber wer heute auf Deutſchland hinweiſt und 
die Verbrechen gegen die Menſchheit verurteilt, der darf 


auch nicht überſehen, daß dieſe Verbrecher würdige Hilfs⸗ 
geneſſen in den bürgerlichen ſogenannten Staatsmän⸗ 
nern haben. 

Hitler, das iſt nicht ein Erzeugnis deutſcher Kultur, 
wohl aber der Ausfluß der ſogenannten „Friedensver⸗ 
träge“, die mit militäriſcher Kraft geſchaffen, heute wie⸗ 
der dem Militarismus zum Opfer fallen. Wir Mar⸗ 
ziſten „die in der Hoffnung auf den Sieg des Sozialis⸗ 
mus nicht irre werden, wiſſen, daß der Nationalſozia⸗ 
lismus in erſter Linie ein Verbrechen gegen Deutſchland 
ſelbſt iſt. Wir wiſſen, daß im Dritten Reich Millionen 
den Kampf vorbereiten, um die nationalſozialiſtiſche 


Diktatur zu vernichten, daß das deutſche Volk über ſeine 


heutigen Unterdrücker früher oder ſpäter ſiegen wird. 
Schon zeigt ſich wieder eine Weltkoalition gegen Deutſch 
land, ein Weltkrieg ſcheint unvermeidlich. Wir machen 
leinen Hehl daraus, daß wir einen Ausgang aus all die⸗ 
zen Diktaturen nur in der Schaffung eines ſozialiſtiſchen 
Europas ſehen und es wird ſo kommen, weil es in der 
Zwangsläufigleit der geſchichtlichen Enkwicklung Liegt. 
Auf die polniſchen Verhältniſſe übergehend, erklärt 
der Redner, daß gerade die Wahlen zu den Kommunen 
in den letzten Wochen bewieſen haben, daß Bauern und 
Arbeiter die Demokratie wünſchen. Hier haben wir alle 
ein gemeinſames Ziel, Auflöſung von Sejm und Senat, 
wenn ſie eine Wahlordnung, die den Bedürfniſſen der 
Maſſen entſpricht, geſchaffen haben und Neuwahlen, bei 
welchen wir des Erfolges ſicher ſind. Sie werden eine 
Bauern -und Arbeiterregierung in Polen bringen. Es 
gibt ja auch bei uns Spielarten eines totalitären Staa⸗ 
3, aber das Volk kann nur denjenigen folgen, die ihm 
die zuſtehenden Rechte geben. In dieſem Geiſte werden 
wir den Kampf bis zum ſozialiſtiſchen Sieg durchführen. 


Die Vorſtandswahlen verliefen reibungslos, die 
meiſten Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewähl!. 


Nach einer kurzen Ausſprache zum Referat konnte die 
ceite Generalverſammlung der DSA mit den Freund- 


ſchaſtsgrüßen geſchloſſen werden. 


— . 


Gemeinderatsſitzung in Bielig 


20. März 1939, abgehaltene 


Die am Montag, dem 
tal mis Ber- 


Gemeinderatsſitzung befaßte ſich ausſchließlich 


gebung der öffentlichen Arbeiten. So wurden die In⸗ 


Die Liga zur Förderung der Tonriſtik in Bielitz 
etanſtaltet am 26. März 1939 einen Ausflugszug nach 
kraka Fahrkarte beträgt für die Hin- 


Abfahrt von Bielitz um 6,45 


H N vi il), 
Uhr, Rückfahrt von kau 19,10 Uhr. Fahrkarten ſind 
beim Reiſebüro, „und beim Hauptfahrkartenſchal 
ter an Bielitzer Hauptbahnhof erhältlich. 
N 

Sonntag, den 2 et im Arbeiter, 
heim in Alekſandrowice di jährige Generalberſamm 
lung des Arbeiter-Radfahrklubs „Beskid“ ſtatt. Begin 


um 9 Uhr vormittags. 

Die Mitglieder werden erſucht, pünktlich uno zah 
reich zu erſcheinen. Arbeiterradfahrer, welche geneigt 
[ jind herzlich will⸗ 


vo on Man, wre Datintratow 
ſind, dem Radfahrerklub beizutreten, 
N Fran 
Die Vereinsſeitung. 


7 ren 
b umen 


ſtalattonsarbeiten im ſtädtiſchen Krankenhaus, und 
war in dem Zubau der chirurgiſchen Abteilung, für 
Dampfheizung und Warmwaſſerverſorgung den Firmen 
Thermia und Starle um den Betrag von 18 771 Zloty 
83 Groſchen zur Ausführung übergeben. Die Verlänge⸗ 
rung des Perſonenaufzuges um ein Stockwerk wird die 
Firma Zangl um den Betrag von 2580 Zloty und den 
Terazobelag für die Fußböden die Firma Adler zum 
Preiſe von 3811 Zloty ausführen. Die Fertigſtellung 
des neu erbauten Wohnhauſes neben dem Feuerwehr⸗ 
depot in der Grunwaldſka wurde der Baufirma Koziol 
um den Betrag von 123 800 Zloty übergeben. Für die 
Einrichtung des neuen Gemeinderatsſitzungsſaales wurde 
ein Belrag von 2700 Zloty bewilligt. Im Stadttheater 
werden die Sitze im erſten und zweiten Balkon ausge⸗ 
zauſcht. Die Koſten ſollen 4280 Zloty betragen. Für 
die Einrick 
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Der Arbeitsfond hat der Gemeinde für Straßenar⸗ 
beiten einen Betrag von 100 000 Zloty und die Schleſi⸗ 
iche Woſewodſchaft zur Erhaltung der Wojewodſchaſts⸗ 
ſtraßen einen Betrag von 55000 Zloty zugewendet. 

Laut Bericht der Kontrollkommiſſion wurde der 
früheren Elektrizitätsgeſellſchaft von den ſtädtiſchen Ni- 
gaben 288 Zloty abgeſchrieben. Anſtelle des zurückgetre⸗ 


tenen Herrn Dr. Stonawſli wurde als Mitglied des 
Aufſichtsrales in der Stadtſparkaſſe der Privatbeamte 


Karl Skutſchik und als deſſen Stellvertreter Gemeinde: 
rat Semmler gewählt. 


Eine kurze Debatte entſpann ſich über die Frage 
der Zählermieten und der anzukaufenden Gasmasken. 


Mit der eriten Frage wird ſich noch die Elektrizitälskom⸗ 
iion befaſſen. Ueber Gasmasken wurde behauptet, 
raß ein Zwang zum Ankauf derſelben nicht beſteht und 
daß ſolche angeblich nur 11 Zloty koſten. 
Damit war die Tagesordnung erſchöpft 
Sitzung als vertraulich erklärt. 


und die 


— — 


Oberſchleſien 
Bürgermeiſterwahl mit H'nderniſſen 


Die Einführung des neuen Bürgermeiſters von 
Tarnowitz, Mag. Grzbiela aus Bismarckhütte, fotte be⸗ 
reits Anfang März erfolgen. Seit einigen Tagen er⸗ 
hält ſich hartnäckig das Gerücht, daß einige polniſche 
Verbände gegen die Bürgermeiſterwahl Einſpruch erho⸗ 


ben haben und zwar angeblich deswegen, weil der Po⸗ 


ſten nicht ausgeſchrieben worden iſt, wie es geſetzlich vor⸗ 
geſehen ijt. Die Stadtverordnetenverſammlung hai aber 
bekanntlich beſchloſſen, auf die Ausſchreibung des Po⸗ 
ſtens zu verzichten, was eine Abordnung auch dem Wo⸗ 
lewoden Dr. Grazynfki unterbreitet hat. - 


Betriebsunfälle 


Ein ungewöhnlicher tödlicher Betriebsunfaſl ereig- 
nete ſich auf Paulusgrube in Morgenroth. Als der Zim⸗ 
merhäuer Johann Wachſner aus Godullahütte mit Ar⸗ 
beiten am Bremsberg beſchäftigt war, riß plötzlich das 
Stahlſeil zum Hochziehen der Förderwagen. Das Ende 
des zur Seite fliegenden Seils traf Wachſner jo wuchtig 
euf den Kopf, daß er mit einem Schädelbruch tot zuſam⸗ 
menbrach. Der Verunglückte hinterläßt außer der Frau 
mehrere kleinere Kinder. 

Auf dem Verſuchsſchacht an der Stadtgrenze von 
Chorzow ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall, dem 
zwei Arbeiter zum Opfer fielen. Beim Bohren eines 
Sprengloches erfolgte plötzlich eine Exploſion, wobei 
größere Kohlenmaſſen zu Bruche gingen und die Berg⸗ 
leute Wilhelm Kandora und Thomas Fila unter ſich be⸗ 
gıuben. Beide erlitten ſchwere Verletzungen und muk- 
ten ſofort ins Krankenhaus geſchafft werden. 


Verkehrsunfälle 


Auf der Pilſudſkiſtraße in Kattowitz überfuhr ein 
Laſtkraftwagen vor dem Kafſee Otto den Konſumleiter 
Alfred Machalitza aus Petrowitz. Die Verletzungen 
waren ſo ſchwer, daß Machalitza wenige Stunden ſpäter 
geſtorben iſt. 

Auf der Kralauer Straße in Zawodzie wurden die 
23jährige Lehrerin Elfriede Jwonſti und der 2 jährige 
Lehrer Alexander Schimanski von einem Perſonenwa⸗ 
gen umgerannt. Beide erlitten ſo ſchwere Verletzungen, 
daß fie ins Krankenhaus geſchafft werden mußten. 

Auf der Bahnſtrecke zwiſchen Kochlowitz und Anto⸗ 
nienhütte erfaßte die Lokomotive eines Güterzuges einen 
Mann und ſchleuderte ihn ſo wuchtig zur Seite, daß er 


ſchwere Knochenbrüche und andere Verletzungen erlitt. 


Der Name des etwa 40 Jahre alten Mannes konnte bis- 
her nicht feſtgeſtellt werden, da er zur Stunde noch þe- 
wußtlos iſt. 

An der Ecke Pilſudſki⸗ und Franzöſiſche Straße in 
Kattowitz überrannte ein Perſonenwagen das Kraftras 
des Monteurs Joſef Szymkowiak aus Sosnowitz. Szym- 
kcwiak ſelbſt blieb unverletzt, doch ſeine mitfahrende 
Frau mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 

Einem Herzſchlag erlag der 72jährige Grubeninva⸗ 
lide Karl Pajonk aus Michalkowitz auf der Schloßſtraße 
in Kattowitz. Pajonk befand fih auf dem Heimweg 
nachdem er Rekrutenabſchied mit ſeinem Sohn gefeiert 
hatte. 


Ein geheimnisvoller Vor all 


Ueber einen geheimnisvollen Vorfall berichtet die 
Polſka Zachodnia“. 
Polizei in Tarnowitz den Johann Paſek aus Dom- 
weil er in einer Anzeige einen gewiſſen Ludwig 


Paliga fälſchlich der Ermordung ſeines Schwagers So⸗ 
ſadzina bezichtigt hat. Die Unterſuchung fol ergeben 


haben, daß Soſadzina von der eigenen Frau ermordet 
wurden ift und daß fie Paſek überredet hat, Paliga fälſch 
lich des Mordes zu beſchuldigen. Damit er die Anzeige 
erſtatte hat jie ihm 150 Zloty und 20 Eier gegeben. 


' Paſek und die Gaitenmörderin wurden feſtgenommen. 


Nach ihrem Bericht verhaftete die 
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